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Planung zur Beauftragung Dritter zur Durchführung von Berufsorientierungsmaßnahmen nach § 48 SGB III 
im Landkreis Osnabrück


     							

	Angaben der Schule
	Angaben zum beauftragten Bildungsträger/Durchführer

	Name: 
	Name: 

	Schulform: 
	Straße: 

	Straße: 
	PLZ/Ort: 

	PLZ/Ort:
	Ansprechperson: 

	Ansprechperson: 
	Telefon: 

	Telefon: 
	E-Mail:

	E-Mail:
	Titel der Maßnahme:

	Begründung: Warum haben Sie sich für diesen Träger entschieden? 



Angaben zur geplanten Maßnahme: Erfragen Sie die erforderlichen Daten beim durchführenden Bildungsträger.

	Klasse/
Jahrgang
	
Titel der Maßnahme, 
Inhalt (Stichpunkte)

	Beginn
(Datum)
	Ende
(Datum)
	Anzahl Teilnehmende
	Anzahl
Stunden
	Kosten pro 
Maßnahme/Durchführung

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	 Gesamtkosten der Maßnahme:
	

	Ort der Durchführung (Adresse/Räumlichkeit):  




Information für den durchführenden Bildungsträger: 
Die Förderhöchstgrenzen richten sich nach dem Verhältnis der Anzahl der beantragten Teilnehmenden zur Anzahl der tatsächlich Teilnehmenden.
· 75 - 100% der beantragten Teilnehmenden haben tatsächlich teilgenommen = 100% Förderung
· 50 - 74% der beantragten Teilnehmenden haben tatsächlich teilgenommen = 80% Förderung
· unter 50% der beantragten Teilnehmenden haben tatsächlich teilgenommen = keine Förderung.

Fördervoraussetzungen

Abstimmung Berufsberatung der Agentur für Arbeit

☐ Hiermit wird bestätigt, dass die hier zuständige Berufsberatung über die geplante Maßnahme in Kenntnis gesetzt wurde. 
	
Name der Berufsberaterin / des Berufsberaters: 
	





Vorrangprüfung der Angebote der Koordinierungsstelle Berufsorientierung 
Projekte, die über die Koordinierungsstelle Berufsorientierung (KoBo) gefördert werden, können nicht über die Mittel zur vertieften Berufsorientierung des Landkreises Osnabrück gefördert werden.
☐ Es wurde geprüft, dass die Koordinierungsstelle Berufsorientierung keine inhaltsgleiche bzw. inhaltsähnliche Maßnahme anbietet.

Weitere Fördervoraussetzungen
☐ Wir bestätigen, dass das Projekt zusätzlich zum curricularen Lehrplan durchgeführt wird und es keine weitere dritte Stelle gibt, die dieses Vorhaben    finanziell unterstützt. 
☐ Wir erklären, dass für die Teilnehmer/innen dieser Maßnahme keine inhaltlich ähnliche Maßnahme an anderer Stelle beantragt wurde. Eine Doppelförderung wird hiermit ausgeschlossen.
☐ Wir bestätigen, dass bei der Durchführung von Berufsorientierungsmaßnahmen außerhalb des Schulgeländes mindestens eine Aufsichtsperson zur Beaufsichtigung der Schülerinnen und Schüler während der gesamten Durchführungszeit bereitgestellt wird.  

Die folgenden Felder bitte nur bearbeiten bei BO-Maßnahmen mit Inhalten einer Kompetenz- oder Potentialanalyse: 
Die beantragte (BO-) Maßnahme muss eine ergänzende Maßnahme zur selbst durchgeführten Kompetenzfeststellung sein und als ergänzende Möglichkeit zur Erkundung individueller berufsbezogener Kompetenzen und Interessen und als zusätzliche Potenzialanalyse zur vertieften Eignungsfeststellung genutzt werden (siehe RdErl. d. MK v. 01.11.2025 – 25-81403 – VORIS 22410 – Berufliche Orientierung an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen und Fachliche Weisung 202510015 gültig ab 29.10.2025 Berufsorientierungsmaßnahmen (BOM) Drittes Buch Sozialgesetzbuch – SGB III, § 48). 
Voraussetzung für die Förderung der ergänzenden BO-Maßnahme durch die Agentur für Arbeit und den Landkreis Osnabrück (MaßArbeit kAöR) ist, dass mindestens 2 Kompetenzfeststellungsmodule von der Schule im Vorfeld selbst durchgeführt wurden. 
Um die finanzielle Förderung entsprechend der rechtlichen Vorgaben entscheiden zu können, benötigen wir folgende Informationen:
	An unserer Schule wird folgendes Verfahren zur Kompetenzfeststellung/Potentialanalyse eingesetzt:
	



Die Kompetenzfeststellung/Potentialanalyse findet zu folgenden Zeitpunkten statt:  
	Modul
	Jahrgang
	Zeitpunkt im Schuljahr

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Falls nicht alle von der Schule geplanten Module der Kompetenzfeststellung/Potentialanalyse bis zum Beginn der BO-Maßnahme durchgeführt wurden: 
	Welche Module des Kompetenzfeststellungsverfahrens werden nach der BO- Maßnahme durchgeführt?
	

	Wann findet die Durchführung der noch fehlenden Module statt? 
	



Hinweis: 
Die Agentur für Arbeit und der Landkreis Osnabrück (MaßArbeit kAöR) behalten sich vor, im Falle einer nicht vollständigen Umsetzung der von der Schule geplanten Kompetenzfeststellung/ Potentialanalyse, eine bereits bewilligte und geleistete BOM-Förderung (mit Inhalten einer Kompetenz- oder Potentialanalyse) zurückzufordern. 



.  




Ort, Datum							Unterschrift der SchulleitungStempel Schule
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